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Da Wolfal hat an Terna gmacht.

Da Wolsal z' Anting, an arma Häuslmann, hat

an Terna gmacht. Siebnhundert Guldn kriagt ar
— is dös a Glück!
„Na, iatz wern f doh nimma streckn, dö zwoa,"

sagt a Nachbarin zu da Schmalzhansin, dö ihr dö

Neuigkeit bracht hat.
„Nu mein Gott," sagt dö, „bis dato hat halt

allweil d' Not gstrittn ba eahn, das wird ja doh

ratzt an End Halm."
Guat, übazeugn mar uns; suachn mar'n a meng

hoam, in Wolfal. Sei' Häusl steht ganz in da

Oandacht hindan. An oanziga Birnbam steht da-

nöbn, als wir dar Taod, wann ar d' Arm in d'

Heh röckt und seine Fingan spreizt. A paar Ackal
stacht mar ah, vo denan ötla halbsdafäulte Bur-
gundabletschn und ötla Krautsttngeln dö heuri
Fechsung anzoagn. 's Strohdah von Häusl is dort
und da von Sturmwöda afgristn und schaut, wiar
a Lehrbuamschedl aus, der grad beutlt is worn. In
der Seitn is a hülzane Stallung dranbaut. Wannst

bau erstn Türl einiguckst, siagst a sinnirade Goas

stehn, dö st abirant, weils ihr oll Tag vürgschmissn

wird, daß s' zweng Mili gibt. Ja, mei Herr, aus.
an laarn Magn wird koa volls Auta nöt. Schaust
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